
32

Auf 4a® Gewissen gefragt, wird jeder ehrliche sozialistische

Intellektuelle das antworten müssen- Cs gibt ja infolgedessen eine

breite Schichte von Sozialdemokraten innerhalb Rußlands, die so

genannten Menschewiki, welche auf dem Standpunkte stehen: dieses

bolschewistische Experiment, auf dien heutigen Status der bürger

lichen Gesellschaft bereits einen sozialistische Ordnung von oben

au-fzupropfen, ist nicht nur ein Unsinn, -es ist ein Frevel gegen- das

marxistische Dogma. Der furchtbare Haß beider Richtungen

gegeneinander hat in dieser dogmatischen Verketzerung seinen
Grund.

Wenn nun -die überwältigende Mehrzahl der Führer, jedenfalls

alle, die ich jemals kennen gelernt habe, auf diesem evolutionisti-

schen Boden steht, so ist natürlich die Frage berechtigt: was soll

eigentlich unter -diesen Verhältnissen eine Revolution-, vollends

während des Krieges, von ihrem eigenen Standpunkt aus, leisten?

Den Bürgerkrieg kann sie bringen und damit vielleicht -den Sieg -der

Entente, aber doch keine sozialistische Gesellschaft; sie -kann und

wir-d ferner herbeiführen innerhalb des etwa zusammengebrochenen

Staates ein Regiment bäuerlicher und- kleinbürgerlicher Interes

senten, also der radikalsten Gegner jedes Sozialismus. Und sie

brächte doch vor allem eine ungeheure Kapitalszerstörung und

Desorganisation, also ein Zurückschrauben der vom Marxismus ge

 forderten gesellschaftlichen Entwicklung, die ja eine immer weitere

Sättigung der Wirtschaft mit Kapital voraussetzt. Es ist doch

zu berücksichtigen, -daß der westeuropäische Bauer anders ge

artet ist als der russische Bauer, der innerhalb seines Agrar

kommunismus lebt. Dort ist das Entscheidende die Landfrage,

die bei uns gar keine Rolle spielt. Der deutsche Bauer zum min

desten ist heute Individualist und hängt am Erbeigentum und an

seinem Boden. Er wird sich davon kaum abbringen lassen. Er

verbündet sich weit eher mit dem Großgrundbesitzer als mit dem

radikal-sozialistischen Arbeiter, wenn er sich darin -bedroht glaubt.

Vom Standpunkt -der sozialistischen Zukunftshoffnungen aus

-sind also die Perspektiven -einer Revolution während! des Krieges

jetzt die denkbar übelsten auch -dann, wenn sie gelingen sollte. Was

sie allergünstigstenfalies brächte: eine Annäherung der politi

schen Verfassung an -die von der Demokratie gewünschte Form,

das entzöge sie -dem Sozialismus durch die wirtschaftlich


